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n Der Bennigſen Tag in Hannover
eute wird im Maſchpark zu Hannover das Denkmal entvie das die dankbare Nachwelt zum Gedächtnis Rudolf

von Bennigſens errichtet hat Wenn man in einem Rück
blick über die Tätigkeit des großen Parlamentariers und
Staatsmannes kurz zuſammenzufaſſen ſucht worin die
Hauptbedeutung Bennigſens gelegen ſo wird man zu dem
Urteil kommen daß der parlamentariſche Liberalismus
Deutſchlands in ihm ſeine erſte große ſtaatspolitiſchpoſitive
Perſönlichkeit beſeſſen hat Seine mitwirkende poſitive
Tätigkeit auszuüben hat v Bennigſen vermocht zunächſt an
der Spitze des von ihm begründeten Nationalvereins dann
als Führer des gemäßigten Liberalismus im Norddeutſchen
Bund und im Deutſchen Reichstag Jn den ſchweren
Werdejahren zur Zeit und nach Gründung des Reiches hat
er den Ausgleich zwiſchen Nord und Süd die Beſeitigung
der Differenzen zwiſchen Regierung und Parlament ſich aufs
innigſte angelegen ſein laſſen Seiner r Führung
war es zuzuſchreiben daß der Einfluß des Liberalismus auf
den Gang der Geſetzgebung in der erſten Glanzperiode des
Reichsparlaments ein bedeutſamer und ſegensreicher geweſen
iſt Es war der Ausübung ſeiner ſtaatsmänniſch aus
gleichenden Tätigkeit nur förderlich daß er durch die Kritik
und Oppoſition der weiter links ſtehenden Gruppen des
Liberalismus geſtützt wurde Leider reichte ſeine politiſche
Kraft indes nicht aus in den ſchweren Kriſen in welche
die deutſche Reichsentwicklung bei den Militärfragen und
bei der Frage der Feſtigung der Reichsfinanzen geriet den
rechten Weg zu finden und durchzuſetzen Das Ende feiner
parlamentariſchen Tätigkeit fällt in die Zeit der Reſignation
des Liberalismus in die Periode des zunehmenden Ein
fluſſes des Zentrums das ſich in Finanzfragen der Re
ierung anzupaſſen verſtand Jn ſeinen ſpäteren Jahrens bereitete Bennigſen das Zuſammengehen der national
iberalen Partei mit den Konſervativen vor brachte aber

perſönlich gewiß wenig Sympathie und Neigung zu dieſem
Kurſe der nationalliberalen Fraktion mit in deſſen Folge
die Aera Miquel ſchließlich eine ſtarke Jntimität zwiſchen
Nationalliberalismus und Junkertum zeitigte

Die Entſcheidungsjahre für den deutſchen Liberalismus
waren die Jahre von 1877 bis 1879 Jn dem Werke

Rudolf von Bennigſen ein Rückblick auf das Leben eines
Parlamentariers von Adolf Kiepert Geſchäftsführer der
nationalliberalen Partei der Provinz Hannover von
1891/1900 Verlag von Karl Meyer Hannover 1903 findet
man dafür die Beſtätigung und in dem kürzlich veröffent
lichten Briefwechſel Bennigſens wird es von neuem be
kräftigt Die Nationalliberalen ſuchten im Jahre 1877
über die Schwierigkeiten der Oppoſitionsſtellung hinweg
zukommen indem ſie bei der bevorſtehenden Finanzreform
den Satz aufſtellten daß Zollfragen keine Parteifragen
ſeien Das Anerbieten Bismarcks bewegte ſich zunächſt in
der Richtung daß Bennigſen Stellvertreter des Reichs
kanzlers werden außerdem an Camphauſens Stelle
das preußiſche Finanzminiſterium übernehmen und die
Reichsfinanzen leiten ſollte Bennigſens Gegenvorſchläge
verlangten den gleichzeitigen Eintritt von Forken
beck und Stauffenberg in die Regierung und die
Herſtellun konſtitutioneller Garantien in Preußen

dafür daß etwaige Ueberſchüſſe aus der Finanzreform

zu Steuerherabſetzungen verwendet würden ſowie den
Verzicht Bismarcks auf das Tabaksmonopol Dieſe Ver
handlungen zerſchlugen ſich ebenſo wie die folgenden die
darüber geführt wurden daß Bennigſen das Miniſterium
des Jnnern übernehmen ſollte Damit wurde der Weg für
die Zentrumspolitiker frei die alsbald in die 204 gliedrige
Freie wirtſchaftliche Vereinigung zur Herbeiführung einer

Reviſion des Zolltarifs mit eintraten Als der geſamte
Plan der Steuer und Wirtſchaftsreform der neue Zoll
tarif ein Tabak und ehe Oſtern 1879 an den
Reichstag gelangten vermochten ſie infolge ihres konfeſſionellen
Zuſammenhalts die leidenſchaftlichen Kämpfe die ſich als
bald auf wirtſchaftlichem Gebiete eröffneten ohne innere
Reibungen zu überdauern während durch die wirtſchafts
politiſche Debatte in die Reihen der Nationalliberalen der
Keim der Zerſetzung getragen wurde Bismarck ließ ſich
angeſichts dieſes parlamentariſchen Stärkeverhältniſſes auf
die Forderungen des Zentrums die Frankenſteinſche Klauſel
ein womit das reaktionär ultramontane Bündnis geſchloſſen
und das Zentrum zur Mitherrſchaft in Reichsſachen zu
elaſſen wurde Die Folge war alsbald der allmähliche

Abbruch der im Kulturkampf geſchaffenen Geſetzgebung
Wie weit dieſer Kurs im Reiche und in Preußen es

bringen ſollte der mit dem Ausſchalten des gemäßigten
Liberalismus einſetzte das lehrt eine Reihe von reaktionären
Entwürfen die ſchließlich in der Auslieferung des preußiſchen
Schulweſens an die konfeſſionellen Tendenzen gipfelten
Als im Jahre 1892 der Zedlitzſche Schulgeſetzentwurf die
kühnſten Wünſche des Zentrums erfüllte war es Rudolf
v Bennigſen der an das freigeſinnte Bürgertum die
Mahnung zur Einigung richtete Es können Verhältniſſe
eintreten in unſerer inneren Entwickelung ſagte er die
es wünſchenswert ja vielleicht notwendig machen werden
daß ſich jetzt bekämpfende liberale Gruppen und Männer
einander wieder näher treten aus Gründen gemeinſamer
Kämpfe welche nicht auf materiellem Boden liegen ſondern
auf anderen Gebieten wo es ſich um ideale Güter nicht
um materielle Jntereſſen handelt Das liberale Bürgertum
in Stadt und Land die liberalen Anſchauungen haben
einen Anſpruch auf größere Geltung als ſie zurzeit beſitzen

So klang ſein Mahnruf Aber er verhallte 1892 ungehört
Das Zentrum vermochte im Verlaufe der folgenden Zeit als
die Zolltarifkämpfe im Anſchluß an den Poſadowskyſchen
Entwurf die Nation wieder aufwühlten den im Jahre
1892 mißlungenen Angriff auf die Volksſchule in der
Aera Studt mit Erfolg zu wiederholen und außerdem noch
die Nationalliberalen mit dem Odium neuer Reichsſteuer
bewilligungen auf dem Gebiete des Verkehrsweſen zu be
laſten bis ſchließlich der Hannoperſche Parteitag der natio
nalliberalen Partei wie ein Weckruf ins Land hinein klang
und in den Dezembertagen des Jahres 1906 die Löſung
des Reiches aus Zentrumsbanden erfolgte und nun endlich
die Hoffnung Bennigſens auf die Einigung der liberalen
Männer und Gruppen allmählich in Erfüllung geht

Der Liberalismus Jahrzehnte lang zurückgedrängt im
Reich und in Preußen iſt mit dem 13 Dezember v J in
ſeine zweite poſitive Aera eingetreten Möchte das was
Bennigſen als Ziel ſeines Strebens bezeichnet hat nunmehr
endgültig in Erfüllung gehen die liberalen Kräfte des
Vaterlandes auf dem Boden nationalen Fühlens und
Handelns zuſammenzuführen Möge ſein Wirken

geeinten Vaterlande der Nation zu dienen
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und ſein Scheitern eine Mahnung ſein für die jetzigen und
die kommenden Generationen des deutſchen Liberalismus
und ihnen als unvergängliches politiſches Vermächtnis
hinterlaſſen die Ueberzeugung daß die Partei nicht Selbſt
zweck iſt ſondern nur ein Mittel dem großen Ganzen pem

den Ankauf einer Beſitzung bei Flottbeck durch den
kanzler werden von dem Fürſten Bülow naheſtehender Seite
dementiert

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Nach der Königsb Allg Ztg wird der Kaiſer im
Februar nächſten Jahres eine Mittelmeerreiſe antreten
und dabei längere Zeit auf ſeiner neuen Beſitzung Achilleion
in Korfu Aufenhalt nehmen

Die deutſche Geſandtſchaft in Brüſſel dementiert ganz
entſchieden eine Pariſer Meldung von einem bevorſtehenden
Beſuche Kaiſer Wilhelms und des deutſchen Kron
prinzen in Belgien
fährt man daß von einem Kaiſerbeſuch bisher nicht die Rede
war ein ſolcher ſei aber nach jeder Richtung willkommen

Jm Palais des Prinzen Albert er

Wie die Kreuzztg beſtätigt ſieht man in der kron
prinzlichen Familie für den nächſten Monat einem freudigen
Ereignis entgegen

Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern zu mehr
tägigem Beſuch auf Schloß Wolfgarten bei Darmſtadt ein
getroffen

Das Befinden des Fürſten von Schwarzburg
Sondershauſen läßt noch immer viel zu wünſchen übrſg
Nach dem letzten am 1 Oktober ausgegebenen Krankheitsbericht
hat der Aufenthalt in Gehren den erwarteten Erfolg in keiner
n gebracht im Gegenteil iſt das Gehvermögen geringer als
rüher

in Wiesbaden in Ausſicht genommen wohin ſich der Fürſt
vorausſichtlich in der nächſten Woche begeben wird

Unter dieſen Umſtänden iſt ein längerer Kurgebrauch

Meldungen der N Fr Pr und der Köln Ztg über
deichs

Die Schwiegermutter des Reichskanzlers die Prinzeſſin
Minghetti und ſein Bruder der Geſandte in Bern ſind im
Parkhotel in Klein Flottbeck angekommen Sie ſaßen im Kölner
Schnellzug der bei Duisburg einen Un fall erlitt Die Auf
regung der Fürſtin war bei der Ankunft ln Hamburg noch nicht
gewichen Zur geſtrigen Abendtafel beim Reichskanzler war auch
de pro Berger der Direktor des Hamburger Schauſpielhauſes
geladen

Ueberführung der Leiche des Groſzherzogs
von Baden

ug mit der ſterblichen Hülle des Großherzogs lief geſtern
hr auf dem Hauptbahnhof in Karlsruhe ein wo ſich

die Hofſtaaten und die Spitzen der Militär und Zivilbehörden
zum Empfang verſammelt hatten Auf dem Bahnſteig hatte eine
Kompagnie des Leibgrenadier Regiments als Ehrenwache Auf
ſtellung genommen die beim Einlaufen des Zuges präſentierte
während die Regimentsmuſik einen Choral ſpielte Vor dem
Bahnhofsgebäude hatte eine Eskadron des Leibdragoner Regts
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Aufſtellung genommen deren Muſik ebenfalls einen Choral ſplelte
während der Sarg berausgetragen wurde Nachdem der Sarg
auf den mit ſechs Pferden beſpannten Leichenwagen aufgebahrt
war und nachdem die Eskadron die Spitze des Zuges ge
nommen hatte ſetzte ſich dieſer nach der Schloßkirche in Be
wegung Voran die Dienerſchaft der der Leichenwagen folgte
rechts und links vom Sarge Generaladjutant v Müller und die
Flügehadjutanten ſowie zwei Kammerherren Hinter dem Wagen
ging der Oberkirchenratspräſident Dr Helbing darauf folgte zu

feuilleron
Su Adolf vPildebrands 60 Geburtstag

Am 6 Oktober tritt Adolf Hildebrand Deutſchlands größter
Bildhauer in ſein ſechzigſtes Lebensjahr Aus dieſem Anlaß
veröffentlicht Jſolde Kurz die Dichterin die in Florenz
durch langjährige Bekanntſchaft dem Künſtler nahegetreten
iſt und häufig in ſeinem Florentiner Heim dem alten Kloſter
San Francesco zu Gaſte war im neueſten Hefte der

Deutſchen Rundſchau ein von perſönlichſten Empfindungen
belebtes Charakterbild des Meiſters Als die große un
gebrochene Vollnatur als den glücklichen Lebensſieger der
rein und frei ſeine Begabung ausſtrömen läßt ſchildert ſie
ihn Entgegengeſetzte Elemente von Vater und Mutter herſind in m zu einer wundervollen Harmonie verſchmolzen

Der Vater der alte Achtundvierziger und hervorragende
Nationalökonom war ein unermüdlich tätiger ader ſeinen
ſtarken Trieben durchaus hingegebener Mann Als der
Sohn in einer monatelangen ſchweren Krankheit mit dem
Tode rang konnte er ſich nicht entſchließen das Kranken
zimmer zu betreten an der Schwelle kehrte er vor dem
gefürchteten Anblick ſchaudernd wieder um Von ihm kam
dem Sohne die ſtarke ſinnliche Kraft des Schauens und
Schaffens während der lichte auch im abſtrakteſten Denken
lebende Verſtand ein Erbteil ſeiner Mutter war In ſeiner
furchtbaren Jugendkrankheit die ihn zum Gerippe abzehrte
und unter fürchterlichen lange Zeit aufs Bett hin
ſtreckte pflegte ſie ihn aufopfernd Das ſtarke Lebens
Ffül des Knaben kam ſchon hier zum Ausbruch
ein ſeiner entſetzlichen Schwäche und Qual blieb ihm
n ſtarkes Glücksgefühl ein unbezwingbares Hinſehnen

Geſundheit und Kraft ſo daß er nur blühende
renſchen an ſeinem BVeit ſehen wollte und eine

Janklich ausſehende Schweſter nicht im Zimmer duldete
9 Mutter mußte als er in der höchſten Gefahr
m be ihre Seelenangſt verbergen und an ſeinem Bett
A Nachtkleid tanzen weil ihn das erheiterte ja als die

erite ihm ein ein abnehmen wollten fand er ſich auch

mit dieſem glücklicherweiſe nicht wirklich eingetretenen Ver
luſte ab uud begann ſogleich in ſeiner lebhaften Phantaſie
ſich ein kunſtvolles Holzbein zu konſtruieren Der junge
Hildebrand hat die urſprüngliche Wildheit die unbändige
aus einer überquellenden Phantaſie und Sinnlichkeit ent
ſprungene Kraft in den tollſten und ſeltſamſten Knaben
ſtreichen ausgelebt Als fünfjähriger Junge ſah er in
Zürich zum erſten Male eine Menagerie und die Sprünge
und Späße der Aeffchen machten den größten Eindruck auf
ihn Auf dem Heimwege kam er auf den Einfall es den
Vierhändern gleich zu tun er zog die Kleider vom Leibe
und kletterte auf einen großen Baum Oben ſprang und
turnte er nach Herzensluſt herum ſchnitt Grimaſſen und
freute ſich königlich darauf ſeinen älteren Bruder der bald
aus der Schule kommen mußte zum Beſten zu haben plötz
lich aber wurde ein wackerer Bürgersmann auf das ſelt
ſame Gebahren des Kindes aufmerkſam und rief voller
Entrüſtung dem nackten Jungen zu Du Schwein Durch
dieſes Wort das ſein Beſtreben ſo zen verkannte wurde
Adolf aus allen ſeinen Himmeln geriſſen und er konnte
nicht begreifen wie man ihn mit einem Borſtentiere ver
gleichen könne da er doch gar nicht gegrunzt ſondern ſich
ganz wie ein Affe benommen habe Dieſe völlig naive
Stellung zur Außenwelt dieſe unerhört lebendige Vor
ſtellungsfähigkeit blieben dem Knaben wie dem Jüngling
eigen und trugen natürlich nicht dazu bei ſeinen Bildungs
gang dem geſitteten Normalmaß des Durchſchnittsmenſchen
anzupaſſen Auf der Schule konnte er zunächſt gar nicht
fortkommen zum Leſen und Schreibenlernen brauchte
er drei Jahre und lange mochte der immer mit den
Augen lebende Knabe es nicht glauben daß die tote
Form der Buchſtaben die mit ihrem ſinnlichen Klang ſo
nichts zu tun hatte dasſelbe ausdrücken ſolle wie der Laut
ſelbſt Mit acht Jahren machte er bei der Prüfung durch
die er ins Gymnaſium aufgenommen werden ſollte ſechzig
Fehler im Diktat Geſchichte und Geographie bedeuteten
ihm die tödlichſte Langeweile und auch die Geheimniſſe der
lateiniſchen Syntax blieben ihm mit ſieben Siegeln ver
ſchloſſen Nur für Mathematik und Geometrie zeigte erlebhafte Begabung wie überhaupt ſein ganzes Intereß

e auf

orm und Symmetrie gerichtet war und alle ſichtbaren
eſtaltungen unverlöſchbar in ſeinem Geiſte hafteten

Schon als Kind zeichnete er unabläſſig nackte Menſchen
leiber wozu er an ſich ſelbſt Studien machte und als er
ein einziges Mal in Jena in den Antikenſaal der Univerſität
kam geriet er vor Entzücken ganz außer ſich und vergaß
dieſe erſte Berührung mit den Bildern klaſſiſcher Schönheit
niemals Doch in dieſem dunklen Formungsdrange tobte
ſich ſein Weſen nicht aus ſondern in tauſend kleinen
Teufeleien und Jndianerſtreichen die er auf der Schule
ausführte und bei denen er eine ſpartaniſche Ueberwindung
von körperlichen Schmerzen und eine ungewöhnliche Kühn
heit romantiſcher Abenteuerluſt bekundete Am Stoyſchen
Inſtitut in Jena wo er ſeine allerdings nicht weit gediehene
erſte Bildung empfing gab es auch eine Töpferwerkſtatt
und hier fiel dem Knaben zum erſtenmal Ton in die Hand
aus dem er eine wunderſchöne menſchliche Figur modellierte
Der Vater war entzückt und augenblicklich davon überzeugt
der Sohn müſſe Bildhauer werden aber der eigentümliche
Knabe dachte zu hoch von dem Beruf des Künſtlers um
ihn zu einem Erwerb ausnutzen zu wollen und
entſchied ſich für den Kaufmannsſtand von der Hoffnung
auf Reiſen nach fernen Ländern und kühnen Abenteuern
angelockt So beſuchte er zunächſt eine Handelsſchule auf
der ihm das Lernen etwas mehr Spaß machte wie auf dem
Gymnaſium und ließ ſich dann doch von einem älteren

rn dem Engländer Grant zu ſeinem eigentlichen
ebenselement der Bildhauerei hinführen Er ging nach

Rom und begegnete hier Hans von Marées dem großen
Maler der als einziger einen beſtimmenden Einfluß auf
Hildebrands Kunſt gewinnen ſollte Der junge Künſtler
hatte noch nichts gelernt aber das war in den Augen ſeines
neuen Freundes ein Vorzug w der Verbildung die
von den Akademien ausging Du haſt eigentlich alles von
der Natur ſagte damals Marées zu ihm Du brauchſt
nur zu lernen nur immer feiner zu werden Dieſe
römiſche Zeit des Lernens und Aufnehmens war für Hilde
brand die Zeit des Sturmes und Dranges des
tollen Austobens Bei Nacht in den ſchlecht teten

Straßen ſpielte er den römiſchen Wegelagerer ſtellte unb



der Großherzog rechts von ihm der Kronprinz von
chweden und links vom Großherzog Prinz Max von Baden

ſodann im Wagen Großherzogin Luiſe und die Kronprinzeſſin
von Schweden im zweiten Wagen Großherzogin Hilda und
Prinzeſſin Max Dann folgten die Miniſter und die hohen
Militärs ſowie die Hofſtaaten Ein Zug Dragoner beſchloß den
Kondukt Die Gaskandelaber brannten offen ohne Glocken
Eine vieltaufendköpfige Menge umſäumte die Straßen Vor dem
Rathauſe hatte der Bürgerausſchuß Aufſtellung genommen Nach
dem die Leiche in der Schloßkirche aufgebahrt wax hielt Hof
prediger Fiſcher eine kurze Andacht Während der Ueberführung
läuteten alle Glocken und es wurde Trauerſalut gefeuert

Abermals ein Kolonialprozef
wird ſich am Donnerstag vor dem Schöffengericht Berlin Mitte
abſpielen Es handelt ſich um eine Privatklage die Herr
Wiſtuba gegen die Redakteure der Deutſchen Zeitung Otto
Eich ler und Adolf Petren z angeftrengt hat Die D Zta
batte in einem Artikel Togo behauptet daß Herr Wiſtuba
eine amtliche Depeſche über die dortige katholiſche Miſſion eben
dieſer Miſſion verraten habe und daß er durch einflußreiche
Mittelsperſonen Vorſchläge zu ſeiner Beförderung habe machen
laſſen Gleichzeitig hatte die D Ztag Kritik geübt an der Art
wie die disziplinariſche Ahndung dieſer ganzen Depeſchen
angelegenheit geheimnisvoll in der Verſenkung verſchwunden ſei
Es erſchien darauf eine Berichtigung des Herrn Wiſtuba auf
die die D Ztg zurückkam als der jetzige Staatsſekretär
Dernburg im Deutſchen Reichstage ſeine gegen Herrn Roeren
gerichtete Rede hielt und ein Bild von dem durch dieſen be
ſchützten Herrn Wiſtuba gab Jn einem von dem Redakteur
Petrenz verfaßten Leitartikel Kronzeuge Wiſtuba kenn
zeichnete die D Ztg noch einmal die Zuſammenhänge dieſer
kolonialen Epiſode und beſonders die Perſönlichkeit des Wiſtuba
von dem ein wenig ſchmeichelhaftes Bild entworfen wurde
Wegen dieſes Artikels ſtrengte Wiſtuba die Klage an die an
fänglich vom Amtsgericht zurückgewieſen wurde W ſetzte aber
die Erhebung der Anklage doch durch

Unfallfürſorge für die Schutzlente
Es ſteht nunnmehr dem Hann Cour zufolge feſt daß die auch

im preußiſchen Landtage wiederholt behandelte Frage einer Aus
dehnung der Unfallfürſorge auf die Schutzleute und die ſonſtigen
Exekutivbeamten durch ein Reichsgeſetz und nicht auf landesgeſetz
lichem Wege geregelt wird damit dieſe Beamtenkategorien
der Unfallfürſorge teilbaftig werden die nach dem Reichs
geſetz vom 15 März 1886 und Laudesgeſetz vom
28 Juni 1887 die in reichsgeſetzlich der Unfallverſicherung unter
liegenden Betrieben beſchäftigten Reichs und unmittelbaren
Staatsbeamten bei Dienſtuntauglichkeit infolge von im Dienſt er
littenen Unfällen genießen Ein dahingehender noch unter dem
Grafen Poſadowsky fertiggeſtellter Entwurf liegt wie nach
der Kreuzzeitung verlautet im Reichsamt des Jnnern
fertig vor

Zur Erhöhung der Beamtengehälter
Je weiter die Erwägungen welche Schritte zur allgemeinen

Erhöhung der Beamtengehälter zu ergreifen ſelen fortſchreiten
um ſo erheblicher ſtellen ſich die Schwierigkeiten im einzelnen
beraus Um über die Grundzüge die im allgemeinen befolgt
werden ſollen nicht allein bei der Gehaltserhöhung ſondern
auch bei der Feſtſetzung des Wohnungsgeldzuſchuſſes
und bei den Stenerprivilegien der Beamten ins Klare zu
kommen arbeitet ietzt der Köln Ztg zufolge eine ſtarke
Kommiſſion von etwa 69 Mitgliedern die aus höheren Beamten
aller beteiligten Reſſorts zu ſammengeſetzt iſt im Abgeordneten
bauſe Bei dieſen Kommiſſionsverhandlungen wird die
Deckungsfrage vorläufig ganz un berückſichtigt ge
Iaſſen da man ſie als eura posterior anſieht der erſt dann näher
zu treten iſt wenn nach den allgemein feſtgeſetzten Grundſätzen
das finanzielle Bedürfnis ermittelt iſt

Die Abſtimmung der Zittauer Genofſſen
Die Leipziger Genoſſen können ſich noch immer nicht darüber

beruhigen daß bei der letzten Landtagswahl die Zittauer Sozial
demokraten mit höherer Parteigenehmigung für den
Nationalliberalen geſtimmt haben Das Agitations
omitee Leipzig erläßt jetzt eine öffentliche Erklärung in der
as Verhalten der ſozialdemokratiſchen Wahlmänner in Zittau

als unkorrekt bezeichnet und gleichzeitig aufs tiefſte bedauert wird
daß die Dresdener Komitees ihre Zuſtimmung zur Unterſtützung
des nationalliberalen Kandidaten in Zittau Land geben konnten

Allgemeine Mitteilungen
Zum Wiesbadener Delegiertentage der National

liberalen Partei haben ſich nunmehr über 870 Teilnehmer
e

erſchreckte die Vorübergehenden auf dem Korſo fiel er den
heranfahrenden Equipagen in die Zügel und die ſchnauben
den Pferde mußten ſtehen bis er durch ein Zeichen dem
Kutſcher das Weiterfahren erlaubte Wie Voltaires junger
Hurone mochte er ſich in Geſellſchaft gar nicht zurechtfinden
und erſchreckte durch plötzliche Ausbrüche einer ungeberdigen
Genialität Dann ſiedelte er mit Marées zuſammen nach
Berlin über und zimmerte ſich in einem Hinterhaus der
Friedrichſtraße aus Latten und alten Türen ſelbſt ein Atelier
zurecht in dem er in der Stille arbeitete nur gegen fünf
Uhr abends ſtrömten alle Kinder groß und klein aus der
Umgegend bei ihm im Hofraum zuſammen dann ſpielte
und tollte er eine Stunde lang mit ihnen herum und er
zählte Geſchichten Endliche Ruhe und Sammlung fanden
die beiden Freunde aber mit dem dritten in dieſem kunſt
geſchichtlich ſo hochbedeutſamen Bunde Konrad Fiedler ver
eint in dem alten Florentiner Kloſter in dem ſie ſich häus
lich niederließen Hier lebte Hildebrand deſſen Erſtlings
werke in Deutſchland Bewunderung erregt hatten lange
Zeit als ein Halbverſchollener hauſte ſtreng abgeſchloſſen in
ſeinem Atelier und führte ein einſames nur dem Schaffen
geweihtes Leben Niemand hätte ihm die dreißig Jahre
die er damals ſchon zählte angeſehen die Geſtalt war
mittelgroß und ſchlank das Geſicht bartlos mit rötlich heller
Haut an der ganzen Erſcheinung nichts Auffallendes als
das dunkelblaue Auge das mit ungewöhnlicher Energie
aber nicht in den Alltag blickte Nun hatte er und
ſein Werk ganz gefunden ſein Jnnerſtes offenbarte ſich inder Arbeit Da hörte man keinen Tiefſinn mehr aus
ſeinem Mund er redete mit ſich ſelber oder mit der Figur
ſang und lachte vor ſich hin daß ein Fremder geglaubt
hätte er ſei voll ſüßen Weines Störungen gab es für
dieſen Glücklichſten aller Sterblichen nicht kein ſtimmungs
raubendes Element drang in ſeine Werkſtatt jede Stunde
war gleichwertig und voll Eingebung Es gab aber auch
Stunden wo dieſes Dionyſiſche Element alle Schranken
durchbrach das geſchah gern des Abends in angeregter
Geſellſchaft beſonders wenn jemand ſo ge war einen
Bleiſtift unauffällig in die Nähe des Künſtlers zu bringen
Alsdann intereſſierte ihn kein Geſpräch mehr er nahm das
erſte beſte Stück Papier zur Hand wenn keines da war
ſo genügte das Tiſchtuch oder eine marmorne Tiſchplatte
und alsbald bedeckte ſich der weiße Grund mit den t
lichſten Geburten der Phantaſie

verſtanden

angemeldet eine Zahl die bei keiner früheren Tagung annähernd
erreicht worden iſt

Volksſchule
Dr Schwartzkopff deſſen Rücktritt jüngſt dementiert

wurden iſt wird jetzt als der eigentliche Vater des Brems
erlaſſes bezeichnet

Zum Beweiſe dafür wie von ultramontaner Seite kon
feſſtonelle Zweraſchulen ſyſtematiſch gezüchtet
werden werden in einer kürzlich erſchienenen Broſchüre über die
ultramontane Propaganda in der Provinz Sachſen folgende be
merkenswerte Tatſachen mitgeteilt Der Bontfatiusverein hat im
Jahre 1905 in der Provinz Sachſen nicht weniger als 233,000 M
für Propaganda in 93 Orten ausgegeben Davon ſind für Schul
zwecke Geldſummen verwendet worden in 37 Orten Man ging
zunächſt mit der Gründung von Privatſchulen vor und ſorate da
für daß ſie bei der erſten beſten Gelegenheit auf die Gemeinde
oder auf den Staat übernommen wurden So waren 1904 im
Regierungsbezirk Merſeburg 15 katholiſche Privatſchulen und
15 kfatholiſche Gemeindeſchulen im Jahre 1905 waren es nur noch
10 Privatſchulen und ſchon 20 Gemeindeſchulen Diefen Diugen
hat die Regierung mit verſchränkten Armen zugeſehen und
r die ſich beſchwerdeführend an den Miniſter wandten
abgewieſen

Hochſchulweſen

Der ſtudentiſche Verband deutſcher Hoch
ſchulen hatte beſchloſſen den Studentenausſchüſſen ſolcher
Hochſchulen die Aufnahme zu verweigern welche auch die
katholiſchen Verbindungen mitumfaßten Mit der Zeit
haben einige Ausſchüſſe welche die katholiſchen Verbindungen
nicht ausgeſchloſſen haben die Aufnahme nachgeſucht indem ſie
eine Erklärung jener katholiſchen Verbindungen beifügten daß
ſie unbedingt national ſeien Die Verſammlung des Hochſchul
verbandes hat nun der Poſt zufolge beſchloſſen daß man
Ausſchüſſe mit konfeſſionellen Verbindungen aufnehmen wolle
e dieſe öffentlich erklären daß ſie national geſinnt
eien

Religion und Konfeſſion
Dem Konſiſtorialpräſidenten Richter in Stettin iſt die

nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem Amt erteilt worden

Kommunale Angelegenheiten

Der Gemeinderat in Weimar beſchloß wegen der all
gemeinen Teuerung die Gehälter ſämtlicher Beamten
um zehn v H zu erhöhen

Unter dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters Kirſchner
fand in Berlin eine Sitzung der Verkebrsdeputation ſtatt in
der die Statuten des Verkehrs Zweck Verbandes von
Groß Berlin beraten wurde Die Deputation die den
Statutenentwurf ſehr ſympathiſch aufnahm war grundſätzlich
mit der Schaffung eines ſolchen Verkehrs Zweck Verbandes ein

Jn der nächſten Sitzung ſoll die Beratung der
einzelnen Paragraphen des Statutenentwurfs beendet werden

Aus unſeren Kolonen
Wie Berliner Blätter hören wird Staatsſekretär Dern

burg auf ſeiner Heimretſe wahrſcheinlich einen mehrtägigen
Aufenthalt in Neapel nehmen um das oſtafrikaniſche Tropen
klima nicht zu unvermittelt gegen unſer Novemberwetter ein
zutauſchen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Freya iſt am 1 Oktober in Genua

eingetroffen und geht am 10 Oktober nach Venedig in See
Jaguar iſt am 2 Oktober in Tſingtau eingetroffen Tiger

iſt am 2 Oktober von Amoy nach Wuſung in See gegangen

Verein für Sozialpolitik
IV

Nachdr verb Hg Magdeburg 2 Okt
Jn der heutigen Schlußſitzung wurde die Beſprechung der

geſtrigen drei Referate über die Verfaſſungs und Verwaltungs
organiſation der Städte eröffnet Als erſter Redner ſprach Geh
Rat Prof Dr RoſinFreiburg der über das Verdältnis der
Stadtverwaltung zur Polizei eine Art Korreferat zu den geſtrigen
Refexaten gibt Die Steinſche Städteordnung das t

Werk der kommunalen Befreiung habe den prinzipiellen Wirkungs
kreis beengt Die preußiſche Städteordnung ſowie das preußiſche
Verwaltungsrecht betrachten die Gemeinde grundſätzlich

nur als Wirtſchaftsverband
die obrigkeitliche Berwaltung insbeſondere die Ortspolizei als
Aufgabe des Staates Durch dieſe Scheidung nach formellen
Wiachtmitteln müſſen ſich Reibimgen ergeben Unſer heutiges
Verwaltungsrecht iſt zu dem Standpunkt gelangt daß grund
ſätzlich die Polizei Aufgabe des Staates iſt und daß die Polizei
gewalt von ſtaatlichen Funktionären ausgeübt werden muß Die
theoretiſche Auffaſſung daß Befehlen und Zwingen ausſchließlich
Monopole des Staates ſind läßt ſich hiſtoriſch nicht be
gründen Die

Ortspolizei iſt grundfützlich den Gemeinden zu übertragen
Es wäre döchſtens zu prüfen für welche Zweige der Polizei die
Machtmittel der Stadt ſelbſt ausreichten und für welche Zweige
größere Verbände oder der ganze Staat nötig iſt Dahin gehören
die Sicherheitspolizei vielleicht auch einzelne Zweige der Ver
waltungspolizei Dieſe Teilung darf aber nicht nach dem Mittel
ſondern ſie muß nach dem Zweck erfolgen Soll die Stadt ihr
Haus wohnlich einrichten für ihre Mitbürger dann muß ſie auch
Herrin im Hauſe ſein Ueber die praktiſche Organtiſation der
Polizei beſtimmt der Stagt und ſeine Geſetzgebung Der Staat
müſſe die Amtsaufſicht haben die beſchränkt bleiben müſſe auf
die Kompetenz Privatdozent Dr Sinzheimer München
An der Spitze aller hentigen Erörterungen muß

die Frage des kommunalen Wahlrechts

ſtehen eeigentlich ein Torſo Man wußte nicht ob er ein modifiziertes
Dreiklaſſenwahlrecht ob ein Zenſurrecht oder ob er ein Pluralwahl
recht haben wollte Er hat ſich nur in negativem Sinne in ſchärfſter
Weiſe gegen das Poſtulat des Reichstagswahlrechts ausgeſprochen
Ich ſtelle mich als Anhänger dieſes Schreckgeſpenſtes vor Jch
verlange in Uebereinſtimmung mit dem Programm der Sozial
demokratie der Nationalſozialen und der Deutſchen Volkspartei
die Einführung des Reichstagswahlrechts abhängig von einer
einjährigen Aufenthaltsfriſt und verbunden mit dem Pro
portionalwahlſyſtem Bravol Der neue Sozialismus glaubt
gar nicht an das was Loening ihm unterſtellt hat Nirgends
denken ſich die Soztaliſten die Eroberung der kapitaliſtiſchen
Weltordnung des Staates durch das Medium der Eroberung
der Kommunalverwaltung Jch begrüße es daß Prof Loening
die Arbeiterklaſſe vom kommunalen Wahlrechte nicht ganz aus
ſchließen wollte Aber er wollte doch den Beſitzenden und Ge
biüldeten den hauptfächlichſten Einfluß einräumen Zuruf von
Prof Loening Einen entſprechenden Nun Sie geſtatten mir
das entſprechenden ſo auszulegen daß eine Mehrheit der Ge
bildeten und Beſitzenden Jhnen erwünſcht iſt Wenn Sie die
Berichte aus Mannheim Fürth und anderen Städten leſen ſo
werden ſie erkennen daß das was ich fordere keine Utopien
ind ſondern das Gründe der Gerechtigkeit und Klugheit bafür
prechen Lebhafter Beifall

Der nächſte Redner iſt der Vertreter der Stadt Berlin
Reichstagsabgeordneter Fiſchbeck Ueber die Frage des Wahl
rechts habe er nicht die Abſicht ſich zu äußern Er wiſſe
welche Hoffnungen man auf den Reviſionismus vielfach

c Aber im Norden habe man in den Städten die Er
fahrung gemacht daß ſehr wenig von praktiſcher Mit

Was uns geſtern Profeſſor Loening geboten hat war S

arbeit bek der Sozialdemokratie zu ſehen ſeil viel
mehr aber von der Verfolgung zielbewußter Tendenzen
Er ſtehe auf dem Standpunkt des Profeſſor Loening daß wir
mit dem Klaſſenwahlrecht und mit dem Privilegium der Haus
beſitzer aufzuräumen hätten Aber nur ein Teil der Hausbeſitzer
iſt in Wirklichkeit Hausbeſitzer Die Macht der Hausbeſitzer
liege in dem Wablſyſtem und in der Organiſation des Haus
beſitzes Die Hauptſache ſei daß

das falſche Wahlſhſtem beſeitigt
würde Beifall Es fei wünſchenswert daß die Städte die
Polizeiverwaltung in die eigene Hand bekommen
Ohne dieſes Recht werden ſie eine Regelung der Wohlfahrts
pollzei und des Wohnungsweſens nicht energiſch durchführen
können Stadtſyndikus Dr Land mann Mannheim ſteht mi
R u Sinzheimer auf demſelben Standpunkt Nächſter

edner
Geh Reg Rat Prof Dr Adolf Wagner Berlin

Jch ſtimme mit Herrn Sinzheimer darüber überein daß dic
ahlrechtsfrage der wichtigſte Punkt der heutigen Beſprechung

ſei Jm weſentlichen ſtimme ich auch mit Prof Loening überein
daß die unbedingte Uebertragung des allgemeinen gleichen und
direkten Wahlrechts nach Art des Reichstagswahlrechts auf die
Gemeinden abzulehnen iſt Bravo Jch will es auch als
meine eigene Anſicht ausſprechen daß ich durchaus kein
Schwärmer für das allgemeine Wahlrecht im
Reiche bin Aber unmöglich iſt es daß auf den Kern des
Deutſchen Reiches auf Preußen dieſes allgemeine Reichstags
wablrecht übertragen wird Auſ die Gründe einzugehen verſage

z er e e z a inen Gemeinden Preußens n altbar elbſt wenn HerrFiſchbeck recht haben ſollte daß o
das Pribileg der Hanusbeſitzer

nur ein Scheinprivileg iſt ſo iſt dieſes Privileg in den Städte
durchaus nicht berechtigt Denn der Hausbeſitzer iſt z B in
Berlin zu verſchuldet und zwar iſt er rechtlicher Eigentümer
aber nicht wirtſchaftlicher Zu ganz anderen Verhältniſſen würden
wir kommen wenn wir die Perſonalſteuer zugrunde legen
würden neben der Berückſichtigung der einzelnen Berufsklaſſen
Wir können aber die Kommunalverwaltungen nicht Gefahr laufen
laſſen daß ſie in Abhängigkeit von den Arbeiterklaſſen geraten
Allerdings iſt es möglich daß den gebildeten Klaſſen das ſoziale
Gewiſſen geweckt wird Und dazu iſt es nötig daß die offiziellen
Organe der preußiſchen Regierung nicht den Begriff des ſozialen
Gewiſſens und der ſozialen Geſinnung perhorreszieren und uns
als verkappte Sozialiſten bezeichnen Davon kann aber keine
Rede ſein daß wir die unteren Klaſſen ganz vom Wahlrecht
ausſchließen Jch kann die letzten Wahlergebniſſe nicht ſo
optimiſtiſch betrachten wie es hier geſchehen iſt Nur dank der
beſtehenden Wahlgeometrie iſt die Sozialdemokratie nicht ſo ins
Gewicht gefallen als nach ihrer numeriſchen Stärke ihr zu
gekommen wäre Bedenken Sie wenn Berkin nicht ſechs ſondern
eine größere Anzahl von Vertretern zu wählen hätte Diejenigen
die das allgemeine Wahlrecht verlangen müßten konſequenter
weiſe auch für eine andere Wahleinteilung eintreten
Zuruf Wollen wir auch Nun dann werden Sie bald

eine weſentliche Steigerung der ſozialdemokratiſchen Mandate zu
erwarten haben Wir würden dann

die Sicherheit des Reichs gefährden
und die Bewilligung für die notwendigen Mittel für
Heer und Marine würde noch un ſicherer werden
als bisher Denn die Sozialdemokratie bis in die revi
ſioniſtiſchen Glieder hinein iſt noch nicht ſicher genug in bezug
auf dieſe Bewilligung Aber auch das Je der Arbeiter
erfordert daß das Deutſche Reich mächtig daſteht Das
muß von vornherein als wichtigſte Forderung aufgeſtellt
werden Dann erſt kann die Sozialreform kommen Erſt Sicher
heit für Land und Leben dann die allgemeine Wohlfahrt

Alſo kann kein Gedanke daran ſein
daß wir das allgemeine Wahlrecht in den Stadtgemeinden
fordern Ein gewiſſes Cenſusſyſtem wird nicht zu vermeiden

ſein Redner wendet ſich den finanziellen Fragen zu er
ſpricht ſich

für das Aufſichtsrecht der Regierung
aus Dem Profeſſor Roſin müſſe er entgegentreten und erklären
der preußtſche Staat und ſeine Dynaſtie dem wir die Einigung
des Deutſchen Reiches verdanken tue recht daran daß er
alle ſtaatlichen Machtmittel auch die der Polizei
zu konzentrieren ſuche Die ruſſiſchen Verhältniſſe in
bezug auf die Polizei müſſen hier abſchreckend wirken Wir
gehen im Jnnern mancher Gefahr entgegen Da müſſen wir

ſorgen daß die Zügel ſtraff angezogen
werden Der Grundſatz muß lauten Nieder mit jedem
der die Staatsautorität angreifen werde Beifall

Stadtrat Mosberg Schöneberg tritt für das allgemeine
Wablrecht ein Profeſſor Max WeberHeidelberg iſt
erſtaunt über den Standpunkt des Prof Loening und auch über
die Ausführungen Wagners müſſe er ſich wundern Ober
bürgermeiſter Lenze Magdeburg bezeichnet dasjenige Wahl
recht als das beſte das alle Schichten der Bevölkerung zur
Mitarbeit in die Stadtverwaltung bringt Von dieſem Stand
punkt aus ſei das Reichstagswahlrecht abzulehnen denn es
bringe nur beſtimmte Schichten in die Stadtverwaltung Redner
fagt er habe es in Gera erlebt wo das allgemeine Wahlrecht
herrſcht daß dort eine Stadtverwaltung war die nur ein ſehr
geringes Verantwortungsgefühl hatte

Der Nepotismus und der Klüngel
atten dort die Vorherrſchaft Hofrat De Bücher
eipzig führt aus er ſei von dem Geſichtspunkte des

Staatsintereſſes aus prinzipiell Anhänger des allgemeinen
Wahlrechts für die Gemeinde Landtagsabgeordneter Stadt
verordneter Karl Gold ſchmidt Berlin verlangt die Be
ſeitigung des Dreiklaſſenwahlſyſtems und der öffentlichen Ab
ſtimmung damit kämen ſie von ſelbſt zum allgemeinen Wahlrecht
der Kommune und die Sozialdemokratie wäre gezwungen die
praktiſche Probe ihrer Fähigkeit abzulegen Landtagsabgeordneter

chiffer Vertreter des chriſtlichen Jnduſtriearbeiterverbandes
ſpricht ſein Erſtaunen aus über die Ausführung des Prof Wagner
Er fürchtet daß dieſe Rede in der ganzen vaterländiſchen
Arbeiterſchaft unaugenehmes Aufſehen erregen werde Auch er
als Arbeiter ſei nicht dafür zu haben daß von heute auf morgen
das Reichstagswahlrecht für die Kommunen eingeführt werde
Aber als Ziel müſſe das hingeſtellt werden Joſef Rey
Leipzig Vertreter des Verbandes deutſcher Handelsgehilfen ſtellt
feſt daß die Gemeinden vielfach in ſozialpolitiſchen Dingen ver
ſagten Reichstagsabg Franz Behrens Eſſen General
ſekretär des chriſtlichen Gewerkvereins der Bergleute
tritt ebenfalls für das Reichstagswahlrecht ein Geh
Rat Prof Wagner betont in einer perfönlichen Bemerkung
gegenüber einer Bemerkung des Arbeitervertreters die dahin
ging daß ſeine Worte bedauerlich geweſen ſeien Das was er
vertreten habe glaube er auch im werth der Arbeiter getan
zu haben Nach einem kurzen Schlußwort des Referenten Geh
Rat Prof Loening wurde hierauf die Generalverſammlung
des Vereins für Sozialpolitik geſchloſſen
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Ausland
Oeſtereichiſch Ungariſcher Ausgleich

Der Neuen Fr Pr zufolge wird aus den Peſter Miniſter
W eine etwas günſtigere Dispoſitiongemeldet

Die paſſive Reſiſtenz in Oeſterreich
n geſtern abgehaltenen Verwoltungsratsſitzungen der Oeſter

reichiſchen Nordweſtbahn und der Süd Nord
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ge des Perſonals beſchloſſen Danach
1 Oktober 1907 ab für alle definitiv angeſtellten Bedienſteten
das Schema der öſterreichiſchen Staatsbahnen eingeführt auch
für die übrigen Kategorien des Perſonals werden Verbeſſerungen
vorgenommen

Stürmiſche Szenen im Parlament
Jn der Landtagsſitzung in Czernowitz in Oeſterreich kam

es zu ſtürmiſchen Szenen Abgeordneter Onciul gari
regierung und die Preſſe an Er nannte den Landesvizeſekretär
Hoſtink einen Dieb der auf die Anklagebank gehöre die Mitglieder der Journaliſteuloge nannte er eine Bande Es kam zu
wüſten Lärmſzenen und zwiſchen Onciul und dem Chefredakteur
des Czernowitzer Tageblattes ſogar zu Tätlichkeiten Letzterer
wuürde dem Tag zufolge von Onciul mit einem Fußkritt
hinausgeworfenz er ließ Onciul hierauf fordern

Die ruſſiſchen Wirren
n der Umgebung von Odeſſa ſind ſechs Perſonen die der

Tellnahme an dem Ueberfall auf den Kurierzug nach
Kiew verdächtlg ſind verhaftet worden Der bei dem Ueberfall
ſchwer verwundete Gendarmerieunteroffizier iſt ſeinen Verletzungen
erlegen

wird vom
i Berbindungsbahn wurde eine Neuregelung

Die perſiſche Verfaſſung
Am Dienstag leiſteten 57 Prinzen und Edelleute vor dem

Parlament einen feierlichen Eid auf die Verfaſſung

Die Franzoſen in Marokko
Ein neuer Zwiſchenfall

Einem Gerüchte zufolge ſind am Dienstag in Rabat zwei
Spanier ermordet worden

Regnanlts Reiſe nach Rabat
General Liautehy reiſte geſtern von Oran ab um in Tanger

mit dem Geſandten Regnanlt zuſammen zu treffen den er Anfang
nächſter Woche nach Rabat begleiten wird

Präſident Rooſevelt
hielt in St Louis eine Rede in der er ſich für die nationale
Organiſation des Waſſerver kehrsweſens in den
Vereinigten Staaten ausſprach Mit der Ausgrabung des
Panamakanals werde man in fünf bis ſechs Jahren fertig
werden wenn man in dem bisherigen Tempo fortfahre
Präſident Rooſevelt kam hierauf auf die Marine zu ſprechen
Die Amerikaner hätten endgültig ihren Platz unter den großen
Mächten der Erde eingenommen und es würde ein Zeichen von
Schwäche ſein wenn ſie jetzt vor den Verantwortlichkeiten
zurückweichen wollten Wenn ſie nicht dieſen Platz die Monroe
Doktrin und den Panamakanal aufgeben wollten müßten ſie
zielbewußt am Ausbau der Schlachtflotte fortarbeiten
Schließlich ging Präſident Rooſevelt auch noch auf die ſtaatliche
Aufſicht und Kontrolle über Korporationen ein Manche
Dinge die früher der Kontrolle der Einzelſtaaten unterlegen
hätten unterſtänden jetzt der Kontrolle der Nation ſo Eiſen
bahnen Telegraph und Telephon Aus dem Dualismus in der
Regierung ergäben ſich Schwierigkeiten wenn dieſe ſich als
unüberwindbar erweiſen ſollten müßte man zu einer Ver
faſſungsänderung greifen Zunächſt ſollte man aber den
Schwierigkeiten zu begegnen ſuchen indem man alle Befugniſſe
der nationalen Regierung die in der Verfaſſung begründet
ſeien benutze Die vornehmſte wirtſchaftliche Aufgabe des
Tages in Amerika beſtehe darin für einen Herrſcher
über die großen Korxporationen zu ſorgen die am
zwiſchen ſtaatlichen Handel beteiligt ſeien nämlich die Eiſen
bahnen und die induſtriellen Körperſchaften Augenblicklich
handle es ſich hauptſächlich um die Eiſenbahnen Manche
Mißbräuche die mit dieſen Korporationen verbunden ſeien wür
den wahrſcheinlich verſchwinden jetzt wo die Regierung die Ober
hand gewinne und beſonderen Privilegien die einige dieſer Kor
porationen genöſſen ein Ende mache Schließlich würde ſich
aber ergeben daß das vollſtändige Heilmittel für dieſe
Mißbräuche in einer direkten Aktion durch die nationale Regierumg läge Rooſevelt ſchloß mit den Worten Jch
trete nicht für eine Ausdehnung der konſtitutionellen Macht ein
ich trete dafür ein daß die ſchon vorhandene konſtitutionelle
Macht auf neue Verhältniſſe angewandt wird die noch nicht
exiſtierten als die Konſtitution ins Leben trat

Der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft
ſt in Tokio mit allen Auszeichnungen vom Kaiſer von

Japan empfangen worden Bei ſeiner Abreiſe erklärte er
dieſer Empfang ſei das poſitivſte Zeichen der guten
Beziehungen zwiſchen Japan und Amerika

Provinziaknachrichten

Magdeburg 3 Okt Eine nächtliche Tragödie hat
ſich vom Montag zum Dienstag zwiſchen hier und Zipkeleben
am Umflutkanal abgeſpielt und zwar in nächſter Nähe der
Brücke Landbewohner von Menz fanden am Kanalabhang einen
Toten Der Mann lag mit dem Geſicht auf die Erde gedrückt
ſeine Füße befanden ſich noch im Waſſer Mit der linken Hand
batte er ſich in das Gras eingekrallt um ſich aus dem Waſſer
zu retten Die rechte Hand hielt krampſhaft einen zum Fiſchen
benutzten großen Stoßhamen der gleichfalls noch zum Teil im
Waſſer ſteckte Man nimmt an daß hier an der verbotenen
Stelle zwei Männer wahrſcheinlich Magdeburger in der Nacht
mit dem Stoßhamen fiſchten Dabei muß der eine ausgeglitten
und in das hier ſehr tiefe Waſſer geſtürzt ſein Er hat ſich
wahrſcheinlich krampfhaft an dem Stoßhamen angeklammert und
ſo auch den zweiten mit in die Tiefe geriſſen Oder der zweite
verſuchte ſeinen Kameraden mit dem Stoßhamen zu retten und
geriet dabei ſelbſt ins Waſſer Jn dem kurzen aber gewiß
ſchrecklichen Kampfe ums Leben mag es dem aufgefundenen Toten
nicht gelungen ſein ſeinen Kameraden der Tiefe zu entreißen
Seine Kräfte müſſen ebenfalls ſehr bald erſchöpft geweſen ſein
ſo daß er bei dem Verſuch ſelbſt wieder das Ufer zu gewinnen
zuſammenbrach und vielleicht an einem Schlaganfall ſtarb Der
Tote war nur mit Stiefel Hoſe und Hemd bekleidet Wahr

l hatte er die übrige Kleidung abgelegt um beſſer arbeiten
zu können

Barby 3 Okt Opfer der Unmäßigkeit Auf dem
Vorwerk Monytplaiſier ſtarb ein ruſſiſcher Arbeiter der ſich den
Magen mit Pflaumen und Aepfeln überladen hatte Seine Frau
die gleichfalls bei dem Obſtgenuß unmäßig geweſen liegt ſchwer
rank darnieder

Herzberg Elſter 3 Okt Eiſenbahnzuſammenſtoß
Bei Langengraſſau ſtieß ein Geſpann mit dem letzten Wagen
eines ſahrenden Güterzuges zuſammen Ein Pferd war ſofort
tot das andere mußte ſeiner ſchweren Verletzungen halber getötet
werden Der Beſitzer liegt ſchwer verletzt darnieder

Sakenditz 3 Okt Unter den Baumrieſen in
unſerem herrlichen weitausgedehnten Laubwald ragen beſonders
drei mächtige Eichdänme hervor die Präſidenten Fiche an der
Luvppe die Kaiſer Eiche bei Maßlau und die ſog aroße Eiche
im ſächſiſchen Holze bei Böhlitz Ehrenberg Der geſündeſte der

waltigen Baumrfkeſen der Zeugen längſtverſchwundener Zeiten
t die RaiſerEiche bei Maßlau die auf geſundem Stamme ein

welverzweigies Geäſt mit alljährlichem friſchen Grün treiht J
bſterben aber befinden ſich die beiden anderen Eichen ie
räſidenten Eiche vom Blitz und mutwillig angelegten Feuer
lederholt heimgeſucht geht ihrem Ende mit raſchen Schritten

entgegen da die friſchen Triebe von Jahr zu Jahr ſpärlicher
n An der grosen Eiche bei Böhliß Ehrenberg aber müſſen

die Landes E

jetzt wie erſt neulich erwähnt die verdorrten Aeſte abgeſägwerden da bei großem Sturm ein Unglück ergeket r
muß Wird nichts zur Erhaltung dieſer Baumriefen getan ſo
ſorgt elementare Gewalt bald dafür daß ſie vom Erdboden ver
ſchwinden

Roßleden 3 Okt Die Einbrecher die in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag in Nebra hauſten ſcheinen in der
folgenden Nacht vom Sonntag zum Montag hier ihre Tätigkeit
entfaltet zu haben Es wurden hier nämlich eine ganze Anzahl
inbrüche verübt Aus dem Schafſtall des Kloſtergutes enl

wendeten die Diebe einen fetten Hammel den ſie durch das
herausgebrochene Fenſter ins Freie brachten und auf dem Felde
an der Zuckerfabrikbahn ſchlachteten Frau Dr K beklagt den
Verluſt einer goldenen Uhr nebſt gleicher Kette eines Traurings
und verſchiedener kleiner Schmuckgegenſtände Außerdem fiel den
Dieben eine Anzahl Coupons im Werte von 30 40 M in die
Hände Aus der Wohnung des eben beim Klempnermeiſter M
eingezogenen Lehrers der franzöſiſchen Sprache an der Kloſter
ſchule wurden ein Zigarren Etui und eine Krawattenngadel ent
wendet Ohne Erfolg bemühten ſich die Diebe in dem Comptoir
des Spediteurs J Jn dem fünften Falle wurden die Diebe
rechtzeitig bemerkt und durch den Jnhaber der betr Wohnung
Oberlehrer G verſcheucht Jhren Ein und Ausgang nahmen
die Diebsgeſellen in dieſen vier letzten Fällen ähnlich wie in
Nebra durch die offenſtehenden reſp nur mit Gaze Einſätzen ver
ſehenen Fenſter Bis jetzt fehlt von ihnen jede Spur Es iſt
anzunehmen daß es mehrere waren und ſie auch eingehende Orts
kenntnis beſaßen

Mühlhauſen 3 Okt Ortskrankenkaſſen und Berufs
krankenkaffen Die vor ungefähr einem halben Jahre auf
Veranlaſſung der Regierung eingeleiteten Beſtrebungen zur Ver
ſchmelzung der Ortskrankenkaſſe I mit vier Berufskrankenkaſſen ſind
geſcheitert obwohl bereits ein gemeinſames Statut ausgearbeitet
war Schuld daran ſind die hohen Beiträge der neuen Kaſſe

Proz des ortsüblichen Tagelohns während die Berufs
krankenkaſſen jetzt zum Teil nur 4 Proz erheben

a Vom Brocken 2 Okt Witterungsbericht Mit
Schluß des September erreichte das prachtvolle warme Herbſt
wetter auf dem Brocken ſein Ende Am Montag nachmittag
bewölkte ſich der Himmel mehr und mehr und gegen 4 Uhr
nachmittags ließ ein Sonnenring als Anzeichen des Nahens
einer feuchten Luftſchicht in der Region der Eiswolken neben
dem andauernd fallenden Barometer das nahe Bevorſtehen einer
eniſchiedenen Wendung des Witterungscharakters zum Ungünſtigen
erkennen Am Dienstag war der Himmel tagsüber mit ſchweren
Regenwolken bedeckt und nachmittags friſchte der Wind unter
Drehung nach Südweſt von Stunde zu Stunde auf gegen 4 Uhr
nachmittags zog der Vater Brocken ſeine Nebelkappe über und
die Temperatur ging plötzlich von 13 auf 8 Grad Wärme hinab
Auch heute büllt ſeit den erſten Morgenſtunden dichter Nebel
die Brockenkuppe ein und der Südweft hat ſtürmiſchen böigen
Charakter angenommen Nach der Wetterlage zu urteilen haben
wir trübes wolk ges nebliges Wetter mit Sprühregen zu er
warten Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Bernburg 2 Okt In Dunkelheit gehüllt iſt noch
immer das rätſelhafte Verſchwinden des 12 jährigen Sohnes des
Schloſſers Bröſel hier deſſen Leiche dieſer Tage bei Nienburg
aus der Saale gezogen wurde Nach allgemeiner Anſicht liegt
hier zweifellos ein Verbrechen vor worüber die verſchiedenſten Vermutungen verbreitet ſind Die Leiche des Knaben
wurde obdyziert und dabei ſoll feſtgeſtellt worden ſein daß der
Junge erwürgt worden iſt Verſchiedentlich wird auch erzählt
daß dem bedauernswerten Jungen die Zunge abgeſchnitten
worden ſei Eine der Tat verdächtige Perfon ſoll bereits vex
haftet worden ſein Seitens der zuſtändigen Behörden iſt aber
noch keine Aeußerung über dieſe Angelegenheit gefallen

Deffan 2 Oktober Der verwegene Berliner Ein
brecher Kirſch und ſein Schwager Witte die im Verdacht
ſtehen den Einbruch in der Landeshauptkaſſe ausgeführt zu haben
ſind geſtern in Hannover verhaftet worden Kirſch iſt derſelbe
er im Januar zum fünften Male aus der Jrrenanſtalt Herz

berge entſprungen iſt und auch von ſeinen Komplizen freigemacht
wurde Bei dieſer Gelegenheit ſchoß er wiederholt auf die ihn
verfolgenden Beamten Jn ſeinem Beſitze fand man eine geladene
Browningviſtole über hundert Mark bares Geld und verſchiedene
Wertſachen Kirſch verweigert über die Herkunft der Sachen
jede Anskunft und ſcheint wieder den wilden Mann ſpielen zu
wollen Er wurde kurz nach ſeiner Ankunft im Warteſgal des
Bahnhofs feſtgenommen Kirſch iſt zweifellos der raffinierteſte
verwegenſte und gefürchtetſte Einbrecher Deutſchlands

Gröbzig Anh 8 Okt Aufgeſpießt Die 12iährige
Tochter des Maſchinenbeſitzers Pechoel fiel beim Nüſſepflücken
auf einen eiſernen Gartenzaun und wurde durch 16 tiefe Stiche
am ganzen Körper ſchwer verletzt

NachWeimar 3 Okt Weitere Beſchlagnahme
dem wie gemeldet a Broſchüre des Dr Wernsdorf in
Jena über angebliche Korruption in Sachſen Weimar beſchlag
nahmt iſt wurden geſtern auch die Handakten des in der
Broſchüre ſcharf angegriffenen Rechtsanwalts Dr Günther in
Sachen Schorn Wedekind die ſich zur Prüfung bei Rechtsanwalt
Jöckh befanden beſchlagnahmt

Leipzig 3 Okt Opfer eines Ueberfalles Jnder Nacht zum 28 September wurden in der Eiſenbahnſtraße
in Volkmarsdorf ein Arbeiter und ein Maler von drei Un
bekannten ohne jede Veranlaſſung mit harten Gegenſtänden ge
ſchlagen und hierbei erheblich verletzt Der 44 Jahre alte
Arbeiter Rebner erlitt ſchwere Verletzungen denen er im
Krankenhauſe St Jakob geſtern früh erlegen iſt Zwei der
Täter wurden in einem 31 Jahre alten Arbeiter und einem
23jährigen Schuhmacher aus Böhmen ermittelt und verhaftet

Vermiſchtes
Ein unterirdiſcher Gang für den Kaiſer ſoll nach einem Ber

liner Blatte vom Königlichen Schloſſe in Berlin nach dem Mar
ſtall angelegt werden da der Kaiſer häufig im Marſtall Reit
übungen Beſichtigungen uſw vorzunehmen pflegt Die Zeich
nungen c ſollen dem Kaiſer demnächſt vorgelegt werden Die
Veranlaſſung zu dieſem Plan gab der immer ſtärker werdende
Verkehr des Schloßplatzes den man nur ungern hemmte um für
den Kaiſer die Paſſage frei zu halten Da auch eine Verlegung
der Straßenbahn nicht in der Abſicht des Herrſchers gelegen
andererſeits bei regneriſchem Wetter es Brauch iſt eine Hof
equipage zur Beförderung des Monarchen nach dem Marſtall
anzuſpannen ſo beſchloß man die Worte des Kaiſers anläßlich
der Frage der Durchquerung der Linden von der Straßenbahn
Unten durch nicht drüber weg zu befolgen Der Gong ſoll
r zur Benutzung des Herrſchers und ſeiner Familienmitglieder

dienen

Ein Antomobil für die Berliner Magiſtratsmitglieder Ueber
die Anſchaffung eines Automobils für die Magiſtratsmitglieder
und die Einführung von Adonnementsfahrkarten der Großen
Berliner Straßendahngeſellſchaft fſir die Mitglieder der ſtädtiſchen
Behörden wurde am Dienstag im Berliner Stadtverordneten
Ausſchuß beraten Man deſchloß der StadtverordnetenVer
ſammlung vorzuſchlagen den Magſſtrat zu erſuchen 1 ein ſog
Magifſtrats Automobil bis zum Preiſe von 24000 M zu be
ſchaffen und in eigener Regie zu betreiden 2 einen Antrag
8 anzunehmen wonach ſämtlichen Mitgliedern der ſtädtiſchen
Behörden Abonnewmentsfahrkarten für alle Linien der Großen
We ner Straßenbahngeſellſchaft zur Verfügung geſtellt werden
ollenBeſtrafter Aberglanbe Zu einem Geſchäftsmann in der

Alexander Straße in Berlin kamen zwei Zigeunerinnen die eine
Klelnigkeit kauften und ihn in eine Unterhaltung verwlckelten
Die eine Zigeunerin bedeutete dem Manne daß er krank ſei

Der Berliner war bereit ſich von ihr durch ein Symvpathie
mittel heilen zu laſſen Nun holte das Weib aus der nächſten
Apotheke einen Tee Dann forderte es ihn auf all ſein Silber
geld es waren etwa 50 M aus der Kaſſe zu nehmen und
mit dem Tee zu miſchen Dieſe Miſchung m der Mann aus
ſeinen in die der Zigeunerin Hände legen nun gings umge
kehrt uſw Das letzte Mal mußte der Mann die Miſchung
längere Zeit halten Eine Handvoll nahm ihm die Zigeunerin
ab Sie hatte ihm ſtreng befoblen über die Anwendung des
Mittels zu ſchweigen weil es ſonſt nicht wirke Dann verließ
ie den Laden um bald wiederzukommen Das vergaß ſie aber

er Geſchäftsführer ſtand noch eine Weile mit der Miſchung in

rn e die u e x J Da entdeckteda e geunerinen oß die te des Teesalle ſeine Sſlbermünzen mitgenommen datte ſondern
Eine eigentümliche Reklame Eine bayeriſche Kunſtanſtalt

verſendet unterm 28 September auf ſchwarz umrändertem Papier
ein Schreiben nachſtehenden Wortlautes Euer Hochwohigedoren
Der Anfſichtsrat unſerer Anſtalt hat mich beauftragt ihren ver
ehrten Gönnern im Großherzogtum Baden anläßlich des Hin
ſcheidens ihres hochedlen Fürſten den Ausdruck unſerer aller
böchſten Verehrung und Hochachtung in der wir das Andenken
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog Friedrich bewahren
zur Kenntnis zu bringen Jch leiſte dieſem Auftrage mit der
aufrichtigen Empfindung Folge wie ſehr unſer deutſches Vater
land zu preiſen iſt die Wiege ſolch außerordentlich achtungs
würdiger Regenten zu ſein Empfangen Sie die Verſicherung
Ding vollkommenſten Hochachtung und Ergebenheit X

rektor
Eine jugendliche Schanſpielergeſellſchaft Jn der engliſchen

Hauptſtadt iſt eine neue Theatergenoſſenſchaft entſtanden die
Junkor Stage Society Jhr Ziel iſt jugendlichen Schauſpieler

talenten Gelegenheit zur Entfaltung und Schulung ihrer Fähig
keiten zu geben demgemäß iſt die Altersgrenze auch auf höchſtens
19 Jahre feſtgeſetzt worden Die Gründerin dieſes neuen Unter
nehmens Miß Elizabeth James zählt 16 Jahre und unter der
Schar ihrer Genoſſen befindet ſich keiner der mehr als 17 Lenze
erlebt hat Mr J M Barrie und die Schauſpielerin Conſtance
Collier haben das Patronat über dieſe Vereinigung jugendlicher
Kunſtfreudiger übernommen und am nächſten Montag wird Miß
James mit ihren Freunden in einer Vorſtellung im Duke of
Yorks Theater zeigen wieweit Arbeitsfreude und Talent ſich hier
ergänzen

Die Ueberſchwemmungsnot in Südſpanien Ueber die bereits
gemeldeten furchtbaren Verwüſtungen die von dem Sturm und
den Ueberſchwemmungen in Südſpanien angerichtet worden ſind
entrollen die jüngſten Nachrichten ein erfchütterndes Bild
Ganze Landſtriche ſind in weite Seen verwandelt mit furcht
barer Schnelle ſtiegen die Flüſſe überfluteten die Ufer und
hunderte von Menſchen kamen um ihr Leben Der Guadal
meding iſt um mehr als acht Meter geſtiegen alle Täler unt
tieferliegenden Landſtriche ſtehen unter Waſſer Bauten Dämme
Bahnen Telegraphen Brücken alles wurde fortgeſchwemmt
Jn der Gegend von Malaga ſind mehr als hundert Leichen
einſtweilen geborgen Die meiſten ſind völlig entſtellt Jn
Malaga ſelbſt blieb nach dem Abfließen des Waſſers ein zäher
dicker Schlamm zurück in dem zahlloſe verweſende Tierleichen
liegen ſo daß die Gefahr einer Epidemie akut wird Gas und
Elektrizitätswerke ſind zerſtört ebenſo mehr als 2000 Häuſer
die Zahl der obdachlos und hungernd Umherirrenden iſt Legion
Die Flut ſchleppte ein Magazin mit getrockneten Fiſchen mit ſich
die ausgehungerte Menge ſtürzte ſich wie raſend auf dieſe
Nahrung Alle die von dieſen Fiſchen gegeſſen lagen wenige
Stunden ſpäter krank darnieder Die Krankenhäuſer ſind längſt
überfüllt es ſcheint unmöglich den Hilfloſen auch nur Nahruug
zu ſchaffen Vom Arſenal ſind fünf Geſchütze die für Melila
beſtimmt waren einfach ins Meer hinausgeſchwemmt worden
Auch zu Taten des Heroismus kam es Die Waſſer dringen in
ein Haus wo die Mutter oben über dem Schlafgemach ihrer
Kinder ruht Sie ſpringt auf eilt die Treppe hinab und rettet
ihre Kinder nacheinander Als ſie endlich das Jüngſte bolen
will hat die Flut die Wiege mit dem jammernden Kleinen
hinweggeſchwemmt Ohne Beſinnung wirft die Mutter ſich iv
die toſenden Wogen und nach verzweifeltem Kampf erreicht ſie
die Wiege und es gelingt ihr das Kind zu retten Auf einem
Riff klammerten ſich drei Frauen mit fünf Kindern mehr als
48 Stunden an ehe ihnen Hilfe gebracht werden konnte Drei
Journaliſten werden vom Strom gepackt und fortgetrieben
ſchließlich konnten ſie an einigen Bäumen einen Halt gewinnen
und ſich dem Tode entwinden Eine Reihe Perſonen die vor
dem Waſſer ſich retten wollte wurde in den Trümmern zuſammen
ſtürzender Häuſer erſchlagen und begraben Andere haben den
Verſtand verloren und irren mit großen leeren Augen umher
oder lachen und ſingen neben den Leichen ihrer Angehörigen
Die kleinen Dörfer um Malaga herum haben beſonders gelitten
Aehnlich ſtehen die Dinge um Granada Eiſenbahn und
Telegrammverkehr liegt ſtill Sturm und Regen dauern fort
c e

WetterAusſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verdoten

ber Wolkig mit Sonnenſchein milde Kalte Nachto

ober Heiter bei Wolkenzug warm Nachts kalt
ober Wolkig bedeckt mit Regen milde Luft
o

o

o

ber Wolkig angenehm meiſt trocken
ber Vielfach heiter bei Wolkenzug warm
ber Meiſt klar heiter milde Strichweiſe bedeckt

Meteorologiſche Station zu Halle

2 Oktober 3 Oktober9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Milllmeter 750,5 749,6Thermometer Celſius 10,8 8,1el Fenchtig teil 90 92Wind SW 2 SW 1Maximum der Temperatur am 2 Oktober 70,0 C
Minimum in der Nacht vom 2 zum 3 Oktober 8,99 C
Nieder ſchläge am 3 Oktober 7 Uhr morgens 9,0 mm
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Der ſeit 1875 mit meiner Buchhandlung verbundene

Journal Lesoezirkel
enthält eine Auswadl von ca 180 der beliebteſten dentſchen
engliſchen und franzöſiſchen Zeitſchriften und trägt den
weitgebhendſten Anſprüchen Rechnung Mein Zirkel bietet

egen ähnliche Konkurrenz Unternehmungen ganz bedeutendeVorteile z B Auswabl der Journale nach Velieben Ein
tritt jederzeit pünktiiche Lieferung ſaubere Journale
Man kann Zeitſchriften in der erſten Woche zu entſprechend
bohem Preiſe wenig geleſene ſchon weſentlich wohlfeiler be
ziehen und endlich können auch die Wünſche ſolcher Veſer be
ſriedigt werden die für einen geringen Betrag eine große
Auswahl Leſeſloeff natürlich in älteren Heſten exwarten
Intereſſenten ſteht ein Spezialverzeichnis koſtenlos zu Dienſten

Albert Neubert Bub d Kuntbgublungs

e

e
e



A HOTH CMarktplatz 21

Cardinen
Weiss u creme engl Tull c
Weiss U ereme engl Tull ver

Stores u al Stores
Weiss u creme engl Tull väcter Ia
Weiss I er Spachtel Applikat 0
Ivoire U goldf Band Arbeit 0
Bunteleinen Madras u Congr A 00 90 10 00 12 50 25

Stores sind am lager in allen Breiten

Garcdiinen Reste

50 50 4 50 5 50 15 M
00 12 00 14 00 15 00 40

00 00 10 00 12 00 95 I

Deutsche Pabrikate

ca 135 0 200 emImitierte Perser
bis 250350 em 25 50 12 00 21 00 M

Tapestry Teppiche e u 620 11 00 14 00 89 90
Velours Teppicho d en 1400 16 50 20 00 117,5031

Axwinster Teppiche es 185 200 em 130 15,50 16 50 u
Axwminster Teppiche a e en 2260 24 00 40 00
Axwinster Teppiche a 2000800 em 3400 56 00 41 50 58 00
Axwingter Teppiche a 260 8 em 5200 57 00 64 00 86 003

Axminster Teppiche ea 300 400 em 7200 78 00 90 00 115 0031
Axwinster Teppiche a e o em 10400 125 00 190 00 220 00 31
Tonrnay Teppiche bis 30050000 en 88 160 00
Handgeknüpfte Teppicho 3005000 en 1625 21 00 34 00 r i

Kokos Teppiche bis 400 en 120 19 00 23 50 65 0031

O 40 50 ,60 70 N
l 50 8 50 00 4 50 2 5 M

Weiss U er Spachtel Sticker i 12 0 15 90 18 00 20 90 22 00 60
Ivoire u goldkarb Band Arbeit M 15 00 20 00 24 00 27 00 90 I

HALLE
werden unserem Bestreben

Stetige Faerkenanngen h

4 Fenster
mit

Teppiche

hie we 86/87

billigsten Preisen

zu jeder Einrichtung
passend

mit ApplikationTuch Dekorationen er 240
Plüsch u Sammet Dekoration 0
Dekoratiopen erteer C
Persische Dekorationen 9

00 12 00 15 00 18 00 21 00 36 Mfür Herren und Speise Zimmer

Plüsch u Pantasie Tischdecken I
Plüsch u Pantasie Diwandeck 5
Daunen I Watte Steppdecken 3
Tull Pique Rips Bettdecken 0
Sehlafdechen Range e 3Kamelhaar

12 00 15 00 18 00 20 00 60 M
50 12 50 15 00 18 00 50 M

50 00 12,00 15,00 125 M

00 50 00 12 00 60 M
00 50 00 00 1060 M

bedeutender Preivermässigung

Echt orient Iandarbeit

Vastique ea 70 c00 em 70015 Kar abagh 100 180 ew 20 u
Anatol Gebetteppiche 2260 37 u Genjo es u en 2500 80
Hamedans ea 90 c11o em 20 00 28 Schirvan 110 so em 450070

Kasvak ca 120 190 em 500160 M Sumak ca 120 c170 cm 60 180 M

Mossul e en So u Nelasso es u en 00 88
Shirass ea 160 c em 165 00 228 U

Kelms u em 90 e 140 200 em 160 840 em 200 c m 260 126
Djidjens tuntetroinig 12 75 21 Moschee Vor hängo 28

Indische Arbeit Mirzapore Masnlipatum
Türkische Arbeit Vordes Kutahia Gulistan

O mtr S
ersische Arbeit Torovan Muskabat Afghan on 3500 65 0031

in allen Gröesen bis ca 7 Meter Länge vorrätig

Omtr I 50 M

Echt indische arabische und türkische

Stücolicereiem

Felle und Vorleger
Zäegenfelle w an Grössen natartarben 276

PEehte Bären Wölko auggents rorapiaro 270

Imitierte Eishären mit Kopf Green I2

Axminstor Vorleger er
Velours u Tapestry Vorleger cräeten 200

Handgeknüptte Vorleger atte 10 0
Imitierte Persor Vorleger RotesMöbelstoffe

Einfardigo und gemusterte Möbel Plüsche und Pantastegtoſſe

50 25 50 00 M
20,00 36 00 200 00 M

alle Grössen

u moderne 50 00 30 00 M
75 4,00 25 00 M

50 00 mann 50 M

Grössere Auswahl antiker Zimmer Teppichoe

Buchara Tebris Zaruck usw

Linoleum
Inlaid u Druckware Linoleum Läufer

200 cm breit OMtr 1204 50 M 60 67 cw Atr 0702 00 M
Iäinoleum Läufer Linoleum läufer

90 100 cm breit Mtr l 103 00 M 110 130 cm Mtr la 20 M
Linoleum Teppiche Linoleum Vorleger

1505200 1805250 200250 cm 407 40 45 65 70 90 m
20050300 25050850 300 400 cm 6725100 70115 905 130 cm

Läuferstoffe
Velours Tapestry Kokos Boucle Tournay 67 200 em breit

Läuferschoner Läuferstangen
Lambrequins Dekorations Borden Kissen

Zuggardinen Brises Bisesund meterweise

hrosse Partien 2urückgesetzter Teppiche 135 X 200 cm bin
800 400 cm gross

weit unter Freis
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